
  [image: ]


  Devil inside


   


  Er saß mit nichts als seinen Boxershorts bekleidet in ihrem gemeinsamen Wohnschlafzimmer vor dem Computer und daddelte ein Kapitel seiner Abschlussarbeit ein. Draußen knallte die Sonne vom Himmel. Er hatte die Jalousien heruntergelassen, die träge im leichten Wind schwangen, der durch die Wohnung zog und ohne den es unerträglich heiß gewesen wäre. So ganz war er nicht bei der Sache und hin und wieder huschte ein kurzes Lächeln über sein Gesicht. Tatsächlich war er auf das Höchste gespannt und erwartete ungeduldig Heikes Heimkehr.


  Da klapperte ihr Schlüssel in der Wohnungstür. Er grinste und drückte vorsichtshalber kurz Strg+S, als auch schon die Zimmertür aufflog. Sie betrat schwungvoll den Raum. Hinter ihr fiel die Tür krachend ins Schloß. Mit langen Schritten kam sie quer durch das Zimmer auf ihn zu. Ihre Lippen waren verkniffen und ihre schönen Augen schossen Blitze auf ihn. Er konnte gerade noch aufstehen, da stand sie schon vor ihm und holte zu einer gewaltigen Ohrfeige aus. Er war jedoch keineswegs überrascht und fing ihren Schlag geschickt ab. Dann griff er ihr ganz unvermittelt zwischen die Beine und begann, ihre Scham durch die Jeans hindurch kräftig zu kneten. Obwohl sie ihre Hüfte zurückbog, konnte sie sich seinem Griff nicht entziehen. Sie schnappte nach Luft und ihre Augen weiteten sich angstvoll. Dann schlossen sich ihre Lider und ihre Arme hingen kraftlos herab. Ihr Rucksack fiel zu Boden, sie sank rückwärts gegen den Kleiderschrank und genoss seine Zärtlichkeiten. Unter ihrem dünnen T-Shirt zeichneten sich ihre harten Brustwarzen deutlich ab. Ihr Atem wurde schnell heftiger und schon nach wenigen Augenblicken verdrehte sie die Augen und kam zu einem heftigen Höhepunkt. Er knetete ihr zartes Fleisch unverdrossen weiter und ließ sie nicht zu Atem kommen. Erst als die Beine unter ihr nachgaben und sie entkräftet zu Boden sank ließ er von ihr ab.
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